
 

                                         Schulentwicklungsgruppe (SEG) 
 

Protokoll der 19. Sitzung  

vom 24.04.2018  (14.00-15.20 Uhr) 

Teilnehmer: s. Anwesenheitsliste (Anlage 1) 
 

Veränderungswüsche oder Einwände gegen das letzte Protokoll sind nach der Veröffentlichung 
nicht vorgebracht worden (s. Absprache Protokoll vom 23.04.14), somit ist dieses allgemein 
angenommen. 
 

 

1. Überarbeitung Leitbild 
HAN stellt der SEG eine überarbeitete Fassung des Leitbildes vor. Die SEG ist mit dieser Fassung 
einverstanden, sodass diese der nächsten Gesamtkonferenz zur Annahme vorgelegt wird. Diese 
Änderung verankert das 3-Regel-Modell des Interventionskonzeptes (1. Schüler/innen haben 
das Recht, ungestört zu lernen. 2. Lehrer/innen haben das Recht, ungestört zu lehren. 3. Jeder 
soll die Rechte des anderen achten.) im Leitbild und somit im Schulprogramm der Schule (s. 
Anlage 2 – die roten Markierungen zeigen die Änderungen). 
 
2. Medienkonzept 
ELB teilt der SEG mit, dass das Medienkonzept (inklusive Mediencurriculum) an den Schulträger 
weitergeleitet worden sei, da dieser das Medienkonzept für die anstehenden 
Jahresbedarfsplanungen und für die laufenden Planungen hinsichtlich der Medienausstattung 
und –wartung als Grundlage benötigt. Das Medienkonzept ist im SIS-Ordner auf Iserv zu finden.  
 
3. Ideensammlung – Nutzung des Hauptschulgebäudes 
Die SEG sammelt Argumente für und wider zukünftige Nutzungsmöglichkeiten des 
Hauptschulgebäudes: 

a) Fortführung und Ausweitung des Klassentraktmodells: Bisher wird der Trakt 1 von den 
Jahrgängen 5/6, der Trakt 2 von den Jahrgängen 7/8 und der bisher schon genutzte 
Hauptschultrakt von den Jahrgängen 9/10 belegt, sodass der Trakt, der bisher noch von 
der Hauptschule belegt wird, von den Jahrgängen 11-13 belegt werden könnte. 

b) Oberstufenzentrum: Ausweisung des Hauptschulgebäudes zum Schwerpunkt für die 
Jahrgänge 11-13 

c) Fachraumprinzip: Die Fachgruppen erhalten eigene Fachräume, die entsprechend der 
fachspezifischen Notwendigkeiten eingerichtet werden. 

d) Fachlehrerprinzip: Jeder Lehrer erhält seinen Unterrichtsraum, für den er 
verantwortlich ist. 

Die Argumente sind auf den Plakaten festgehalten worden (s. Anlage 3). Dabei fiel auf, dass das 
Fachlehrerprinzip das Modell wäre, das das Gymnasium Damme am weitesten verändern 
würde. Auch wenn die Übernahme der Räume durch einzelne Kollegen mit einer qualitativen 
Aufwertung der Raume (Ausstattung) einhergehen könnte, so steht die große Gefahr im Raum, 
dass sich das Kollegium auf die beiden Standorte weitgehend aufteilt und diese Trennung 
mittelfristig die gute Zusammenarbeit und den guten Zusammenhalt im Kollegium empfindlich 
stören könnte. Des Weiteren ist ein reines Oberstufenzentrum aufgrund der notwendigen 
Räume allein für die SEK I nicht möglich, allerdings lassen sich Klassentrakt, Oberstufenzentrum 
und Fachraum durchaus kombinieren, indem im Oberstufenbereich einzelne Fachräume 
eingerichtet werden könnten. 



Nach dieser Sammlung von Ideen und Argumenten soll noch in diesem Schuljahr eine Begehung 
des gesamten Hauptschulgebäudes stattfinden, auf deren Grundlage die SEG auf ihrer nächsten 
Sitzung im August einen Nutzungsvorschlag für die DBdFO vorbereitet. 
 
 

 

Nächster Sitzungstermin:  

15. August 2018 (14 Uhr, im Konferenzraum) 

 

HAN, 25.04.2018 

 

 

 

Anlage 1 (Anwesenheitsliste 24.04.2018) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage 2 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Anlage 3 



 


